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Sie haben unsere neuen „Reviernachrichten“ 

in der Hand, die wieder von Anke Gleichmar 

und Gaby Baltha großartig gestaltet wurden. 

Danke!

Die Auswirkungen des Corona-Virus haben 

inzwischen auch den Landesjagdverband und 

die Kreisjägerschaften erreicht. Auf Landes-

ebene sind alle Versammlungen einschließlich 

der Wettbewerbe und der Vorstandssitzungen 

abgesagt.

In Mülheim an der Ruhr haben wir die Wald-

schule geschlossen, alle Termine und die 

Jungjägerkurse ausgesetzt, und wir sehen uns 

gezwungen 

–	 die Jahreshauptversammlung, die für den

	 14. Mai vorgesehen war, abzusagen;

–	 ebenso müssen wir leider die Veranstal- 

	 tung zum 1. Mai absagen.

Bei dem derzeitigen Stand der Informationen 

ist nicht abzusehen, wann wieder Versamm-

lungsfreiheit besteht. Wir gehen derzeit davon 

aus, dass die Versammlungseinschränkungen 

bis in den Mai andauern.

Die untere Jagdbehörde hat die Jägerprüfung 

auf einen unbekannten Termin verschoben. 

Eine Jahreshauptversammlung ohne Jungjä-

gerlossprechung können wir uns nicht vorstel-

len. Wir werden den Termin der Jahreshaupt-

versammlung bekannt geben, sobald wir die 

neuen Prüfungstermine erfahren haben. Die 

Jahreshauptversammlung wird dann unmit-

telbar nach dem Prüfungstermin anberaumt.

Wir halten Sie über unsere Homepage und fa-

cebook informiert. Bitte geben Sie lediglich das 

Suchwort „Kreisjägerschaft Mülheim an der 

Ruhr“ ein und Sie werden auf unsere Seiten 

geleitet.

Ich wünsche Ihnen stets guten Anblick 

und Waidmannsheil und in diesem Jahr 

zusätzlich: Bleiben Sie gesund!

Ihr 

Frank Lenz, Erster Vorsitzender 

der Kreisjägerschaft Mülheim an 

der Ruhr e.V.

 Vorwort

Liebe Jägerinnen und Jäger, 
liebe Freunde der Kreisjägerschaft 
Mülheim an der Ruhr e.V.,

+++ Jahreshauptversammlung 
am 14. Mai 2020 leider abgesagt! +++
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geliebt und gehasst – Das Wildtier des 

Jahres 2020 ist der Maulwurf. Der kleine 

Insektenfresser kann bis zu 17 cm lang 

werden und bis zu  120 g wiegen. Auch re-

genwürmer stehen ganz oben auf seiner 

Speisekarte, davon vertilgt er bis 25 kg pro 

Jahr. Als Tunnelgräber schafft er 75 m pro 

Tag. Ob es Tag oder nacht ist, interessiert 

den erdwerfer nicht (Althochdeutsch: Mol-

tewurf, Molte = Erde ), er hat keinen Tag-

nachtrhytmus.

Einmal jährlich bringt der weibliche Maul-

wurf max. neun unbehaarte Junge zur 

Welt. Vier bis acht Wochen dauert die Säu-

gezeit.  Zeit seines Lebens bleibt der Maul-

wurf fast blind und kann nur hell und dun-

kel unterscheiden. für die Orientierung 

besitzt er spezielle Tastorgane und Tast-

haare an der Schnauze.

gartenfreunde sind von ihm oft nicht be-

geistert. Die Maulwurfshügel sind meist 

Anlass zur Verzweifl ung im heimischen 

Garten. Gerne nehmen Wühlmäuse die 

vorhandenen Gänge um an die Pfl anzen-

wurzeln zu gelangen. Allerdings ist der 

Maulwurf ein nützling, da er neben den 

Würmern auch Schädlinge verspeist.

Wem der gepfl egte rasen wichtiger ist als 

der ökologische Gedanke, dem bleiben 

zahlreiche Tipps und Tricks zur Vertrei-

bung des Maulwurfs: Von akustischen  

Maßnahmen über Gitter, Sperren oder 

Lebendfallen bis hin zum Befüllen der 

Gänge mit saurer Milch stehen jede Men-

ge Hausmittel zum Ausprobieren bereits. 

Von „härteren“ Maßnahmen ist abzuraten:  

Seit 1988 steht der kleine Pelzling unter 

naturschutz.

Bunte StRecKe  π  

BLÄSeRPRüFunG 2020

Von den anfangs 13 Startern im  Kurs 

2018/2019 haben sich fünf Teilnehmerin-

nen bis zur Prüfung durchgekämpft. Es 

geht eben nicht von selbst – das Jagdhorn-

spiel ist wirklich nicht ganz leicht! Selbst-

verständlich gut erlernbar, aber man be-

nötigt schon die Bereitschaft zum Üben 

und „etwas Biss“. Geballte Frauenpower 

am Prüfungstag: Vier frauen haben sich 

der Prüfung gestellt und mit sehr guten 

bis hervorragenden ergebnissen abge-

schlossen. Wir freuen uns, den Jung-Blä-

sern in der jahreshauptversammlung ihre 

Hutabzeichen und urkunden überreichen 

zu können und nehmen sie sehr gerne in 

unsere starke Bläsergemeinschaft auf.

WALDScHuL-FüHRunGen MIt Den WALDKÄuZen -  
MeHR GInG nIcHt !

Mit mehr als 40 Waldführungen hat sich das Team der 

Waldkäuze 2019 engagiert. unterschiedliche Gruppen 

hatten sich zu Waldführungen angemeldet. Von der 

kleinen Kitagruppe, über die Grundschulklassen bis 

hin zur neunten Klasse mit anspruchsvollen Inhalten 

wurden etwa 800 Kinder im uhlenhorst begrüßt. Der 

ausfl ug der hockeyjugend des HTC in die Waldschule 

war zudem im Sommer eine Aufgabe mit besonderer 

Aussenwirkung. unklar bleibt, wieviele Kinder wir auf 

dem ganztägigen Kinderfest am der Dimbeck erreicht 

haben und erste Weichen für die natur und jagdliche 

Aspekte gelegt haben. 

unser Programm für die Gruppen beginnt in der regel 

in der Waldschule mit einem kleinen allgemeinen Teil 

zum Wald, den Bäumen und den heimischen Tieren. 

Mit großem HALLO werden stets die exponate be-

staunt. Viele Kinder haben wenig Erfahrung und sind mit erstaunter Begeisterung dabei. Gerade 

die Kleinen haben kaum Scheu sich intensiv mit den „toten“ Tieren zu befassen. Eher die Größeren 

fühlen sich vom uhu beobachtet. Der aktive waldpädagogische Part im Waldbestand schließt sich 

an. Dort wird gefühlt, beobachtet, gebaut, gesucht und es werden Zusammenhänge erkannt. 

Das Team der Waldkäuze besteht aus 6 Personen. Die jeweiligen 

führungen werden von 2 Waldführern gestaltet. So sind wir auch 

für größere Gruppen gut aufgestellt. Informationen und Termin-

vereinbarung: erdmuthe luhr-antons, Tel: 0208/4568 oder per 

Mail: erdmuthe.luhr-antons@muelheimer-jaeger.de
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eIne ÄRA GeHt Zu enDe

gisela höcker verabschiedet sich als ausbilderin aus unserem jährlichen 

Bläserhutabzeichen-Kurs. Sie möchte kürzer treten um mehr Zeit für 

ihre Hobbies und ihre niedlichen Enkelsöhne zu haben. Ihre Entschei-

dung ist so bedauerlich wie nachvollziehbar und so bleibt uns nur ihr 

alles Gute und viel Spaß bei ihren zukünftigen Aktivitäten zu 

wünschen. In 15 jahren hat sie mit riesengeduld vielen neulingen 

beigebracht dem Instrument erste Töne zu entlocken und wer 

genug Ausdauer hatte, den Kurs bis zum Ende zu besuchen, schaffte dann auch die 

Prüfung zum Bläserhutabzeichen. Dem Gremium war es oft bereits ein Vergnügen den 

gut geschulten Prüfl ingen zuzuhören. Denn die meisten Vorträge überstiegen das 

geforderte „erkennbar“ erheblich. Außerdem hat sie immer motiviert und fürs 

Weitermachen begeistert. Es ist auch ihr Verdienst, dass wir inzwischen zwei so 

teilnehmerstarke Bläsercorps in unser Kreisjägerschaft haben. uns bleibt nur 

danKe zu sagen! Erfreulicherweise bleibt sie den „Waldschul-hornissen“ 

treu und so werden wir uns nicht aus den Augen verlieren.

LoGoS ALS AuFKLeBeR 
eRHÄLtLIcH

unsere Grafi kerin gaby Baltha hat unseren 

Wunsch kreativ umgesetzt: für jeden 

Bereich der Kreisjägerschaft Mülheim an 

der ruhr e.V. gibt es nun ein eigenes Logo 

als Aufkleber (Durchmesser 4 cm). Diese 

sind kostenfrei an der Waldschule erhält-

lich. Bei Interesse bitte einfach eine kurze 

nachricht an unsere Geschäftsstelle: 

info@muelheimer-jaeger.de.

euRoPÄIScHeR MAuLWuRF  (tALPA euRoPAeA)

Ein besonderer Dank geht 
an die Firma Aigle, die 
unsere Waldkäuze für ihre 
Einsätze mit tollen Stiefeln 
ausgestattet hat! 
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eIne ÄRA GeHt Zu enDe

gisela höckergisela höcker

Bläserhutabzeichen-Kurs

ihre Hobbies und ihre niedlichen Enkelsöhne zu haben. Ihre Entschei-

dung ist so bedauerlich wie nachvollziehbar und so bleibt uns nur ihr 

tIeR DeS JAHReS

MItGLIeDSBeItRÄGe 
SteueRLIcH ABSetZBAR

Viele Vereine bieten ihren Mitgliedern kon-

krete Leistungen an, die diese durch die 

Zahlung eines Mitgliedsbeitrages quasi „er-

kaufen“ (z.B. die nutzung von Tennisplät-

zen). Daher können in diesen fällen Beiträ-

ge nicht als Spenden angesehen werden, 

denn diese dürfen mit keinen Gegenleis-

tungen verbunden sein. Bei der Kreisjäger-

schaft Mülheim ist dies jedoch anders. Zum 

einen ist die KJS durch ihr Engagement als 

besonders förderungswürdig im Sinne des 

Spendenrechts bzw. der Steuergesetze an-

erkannt. Zum anderen konnte die KJS Mül-

heim dem finanzamt dokumentieren, dass 

sie keine konkreten Leistungen anbietet, 

die durch den Mitgliedsbeitrag abgegol-

ten werden. Daher dürfen Mitglieder der 

KjS Mülheim Ihre Mitgliedsbeiträge wie 

Spenden als Sonderausgaben in die Steu-

ererklärung eintragen und steuerlich in vol-

ler höhe geltend machen! um nachfragen 

zu vermeiden, ist zu empfehlen, die Steu-

ernummer der KJS Mülheim als Ergänzung 

zum formular „anlage Sonderausgaben“ 

mit einzutragen, sie lautet: 120/5703/0518.

Gisela Höcker (links) mit den Absolventinnen des 
Bläser-Kurses 2019: (v.l.n.r.) Lena Mosch, Carina Konings, 
Anne Unterhansberg und Janine Schulz



BeRIcHte 
DeR oBLeute 

– § 6 
 jochen gassel  
 Sherwin‘s Gershwin 
 Gordon Setter  
– § 7 
–  jochen gassel
   Sherwin‘s Gershwin
 Gordon Setter
– Stefan Schenk
  Zam up‘n Köppen
   Labrador Retriever
– hans domke
   Christo vom Pfarrwald
   Kleiner Münsterländer
– judith hassel
   Delighted Hunter Glory King Lui   
 Labrador Retriever 
– heike Strelow   
  Z-Mylo up‘n Köppen    
   Labrador Retriever  
–  Thorsten hakert     
   fritz vom Schiefenberg   
   English Springer Spaniel
– Peter Vermeulen
 Anton vom Imkerhof
 Westfalenterrier
–  lars ratschow
 Z-Marla up‘n Köppen
 Labrador Retriever

 

HunDeWeSen

am 27.3.2019 begann der lehrgang nach den 

richtlinien zur Feststellung der jagdlichen 

Brauchbarkeit von jagdhunden im land nord-

rhein-Westfalen gültig seit dem 10.7.2019. 

für die nachsuche auf Schalenwild § 7 haben 

sich neun Gespanne, für die nachsuche auf nie-

derwild außer rehwild § 6 hat sich ein Gespann 

gemeldet. Alle Gespanne haben die Prüfung 

erfolgreich bestanden. Bei leckerer Currywurst 

überreichte Lehrgangsleiterin Kirsten Schenk 

die urkunden und Prüfungszeugnisse. Vielen 

Dank an unsere richter Susanne von Walden-

burg und Carsten Bunse für das faire richten. 

Besonderen Dank richtet die Lehrgangsleitung 

und die KJS Mülheim an: dietrich Pfaff, heinrich 

diergardt, Friedhelm von der Bey und Karl Wil-

helm Kamann. Ohne ihre unterstützung wäre 

diese fundierte Ausbildung und Prüfung nicht 

möglich. 

Wir wünschen allen Gespannen für die Zukunft 

viel Waidmannsheil und Suchenglück! 

Kirsten und 

Stefan Schenk 

SocIAL MeDIA unD JAGD
Im fokus zweier Treffen der Obleute „junge 

jäger nrW“ standen die Themen netzwerken 

und soziale Medien. Hierzu möchte ich an 

die Brisanz und die erforderliche Sensibilität 

von jagdfotos und -Videos in den sozialen 

Medien erinnern. Besonders technikaffi ne 

junge Jäger haben schnell und ohne groß 

nachzudenken ihren Jagderfolg mit ihrem 

netzwerk online geteilt. Whatsapp-Status 

und Co. bieten diverse Möglichkeiten. Leider 

wird nicht immer darüber nachgedacht, dass 

es auch im eigenen sozialen umfeld nicht nur 

Jagdbefürworter gibt und ein einzelnes foto, 

aus dem Zusammenhang gerissen, selbst bei 

anderen Waidgesellen zu heftigen negativen 

reaktionen führen kann. Jeder von uns sollte 

sich darüber bewusst sein, dass ein einmal 

online hochgeladenes foto oder Video Wege 

nehmen kann, die wir selber nicht mehr unter 

Kontrolle haben. 

627 MItGLIeDeR
Zum 01.01.2020 zählt die Kreisjägerschaft Mül-

heim 627 Mitglieder. Somit ist der Mitglieder-

bestand gegenüber Vorjahr stabil konstant 

geblieben. Die neueintritte kompensieren 

wie auch schon die zurückliegenden 

Jahre Todesfälle und eine normale 

fluktuation. aus gegebenen an-

lässen erneut der hinweis in eige-

ner Sache: Alles rund um die Mit-

gliederverwaltung, wie zum Beispiel Adress-

änderungen, Mitgliedsausweise, neueintrit-

te, Kündigungen, Magazin „reviernachrich-

ten“, wird immer über Ihre KJS Mülheim an 

der ruhr bearbeitet. Der ljV kann diese Ände-

rungswünsche immer nur an uns weiterlei-

ten, kann selbst die Änderungen aber niChT 

vornehmen. Alle Kreisjägerschaften in nrW 

hängen dennoch an einem gemeinsamen 

Vereinsprogramm, daher greifen Änderun-

gen logistisch bedingt immer erst cirka sechs 

Wochen später. Ihre Änderungswünsche ge-

ben Sie somit bitte immer über die Geschäfts-

stelle info@muelheimer-jaeger.de auf. Die 

Geschäftsstelle wird mir die Änderungen zur 

Bearbeitung weiterleiten.

ScHIeSSWeSen unD 
JunGJÄGeRAuSBILDunG
Es wurde im Berichtsjahr elfmal in Xanten 

geschossen. Die Beteiligung ist durchgängig 

gut und es gibt nichts Besonderes zu vermer-

ken. Von Seiten 

des Schießleis-

tungszent-

rums

Bochum (SLZ) wird unseren Stammtischen 

oder ähnlichen Gruppen angeboten, an Sonn-

tagnachmittagen dort mit eigenen Waffen die 

Laseranlage zu benutzen. Es können fast alle 

jagdlichen Situationen dargestellt werden und 

der rechner zeigt jedem Schützen seine indi-

viduellen fehler auf. Termine bitte selbst mit 

dem SLZ abstimmen. Ebenfalls ist die Kosten-

frage von der Gruppe selbst zu erfragen. 

Den DIALoG SucHen
Die Präsenz der Mülheimer Jäger in den loka-

len Medien ist nach wie vor gut. Ein Treffen 

mit dem redaktionsleiter der Westdeutschen 

Allgemeinen Zeitung (WAZ), Mirko Stodollick, 

war sehr positiv. Die stärkste  Öffentlichkeitsar-

beit machen derzeit ganz sicher unsere „Wald-

käuze“. Mit großem – ehrenamtlichen – Enga-

gement führen sie immer mehr Schulklassen 

und KiGa Gruppen durch die Waldschule und 

den Mülheimer Wald. Die WaZ begleitete eine 

dieser führungen und das Ergebnis war ein 

sehr schöner ganzseitiger Bericht. auch in Zu-

kunft ist die devise unserer Öffentlichkeitsar-

beit: Wir wollen uns nicht verstecken sondern 

suchen den Dialog!

BeRIcHte DeR oBLeute  π  

Fabian Wagner
obmann 
Jungjäger

Jutta Stickelbroek
obfrau Mitglieder-
verwaltung

Klaus Weltjen
Jungjägerausbildung 
und Schiesswesen

Anke Gleichmar
obfrau Presse-und 
Öffentlichkeitsarbeit

Kirsten Schenk
obfrau Jagd-
gebrauchshunde

Klaus Weltjen
Jungjägerausbildung 

 Labrador Retriever

Thorsten Hakert 
mit Fritz vom Schiefenberg 
(Englischer Springer 
Spaniel) nach erfolgreicher 
Prüfung

geschossen. Die Beteiligung ist durchgängig 

gut und es gibt nichts Besonderes zu vermer-

Zum 01.01.2020 zählt die Kreisjägerschaft Mül-

heim 627 Mitglieder. Somit ist der Mitglieder-

bestand gegenüber Vorjahr stabil konstant 

geblieben. Die neueintritte kompensieren 

wie auch schon die zurückliegenden 

 Alles rund um die Mit-

Jutta Stickelbroek
obfrau Mitglieder-

Zum 01.01.2020 zählt die Kreisjägerschaft Mül-

heim 627 Mitglieder. Somit ist der Mitglieder-

bestand gegenüber Vorjahr stabil konstant 

geblieben. Die neueintritte kompensieren 

wie auch schon die zurückliegenden 

 Alles rund um die Mit-

gut und es gibt nichts Besonderes zu vermer-

ken. Von Seiten 

des Schießleis-

tungszent-

rums

Jutta Stickelbroek
obfrau Mitglieder-

Hut oder Basecap? Auch die jagdliche 
Kopfbedeckung ist mit ihren unendlich 
vielen Funktionen und Aufgaben im Wandel. 
Traditionell ist der Hut nicht nur Accessoire, 

sondern kann ein wichtiges Identifi-
kationsmerkmal sein.

Oben (v.l.n.r.): Lars Ratschow, 
Stefan Schenk, Thorsten 
Hakert, das Richterteam 
Carsten Bunse und Susanne 
von Waldenburg, Monika 
Knäbel, Peter Vermeulen

Unten (v.l.n.r.): Judith Hassel, 
Stefan Schenk, Amia und 
Jochen Gassel, Hans und 
Ellen Domke, Heike Strelow
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RücKBLIcK 
RücKBLIcK  π  

tAG DeR oFFenen tüR An DeR WALDScHuLe

am 1. Mai 2019 öffneten die Mülheimer jäger 

Pforten der Waldschule am uhlenhorst zum 

„Tag der offenen Tür“. ab 11 uhr strömten die 

gäste in „rudis garten“ – es waren wohl noch 

mehr Besucher als im Vorjahr. 

Alt und Jung, Jäger und naturfreunde und viele 

familien mit Kindern folgten der Einladung 

und der Ankündigung in der lokalen Presse 

und kamen zur Waldschule. Das Kuchenbuffet 

war dank vieler Kuchenspenden üppig be-

stückt. Kirsten Schenk hatte wieder ihre lecke-

ren Waffeln im Angebot. Bei nicht allzu war-

men Temperaturen wurde der Kaffee geradezu 

literweise ausgeschenkt. 

urs Pfannmüller und Thomas Bruns „rockten“ 

den Grill vom Beginn der Veranstaltung bis um 

ca. 15.30 uhr die letzten Würstchen und Steaks 

verputzt waren. Christian Peitsch war als 

„Küchenfee“ im Einsatz und sorgte im Hinter-

grund für Ordnung, Sauberkeit und einen 

reibungslosen Ablauf. diesen und allen ande-

ren helfern – an der Zapfanlage, an der Sekt-

bar, am Kuchenbuffet, an der Kasse, vor und 

hinter den Kulissen – sei an dieser Stelle herz-

lich gedankt! 

Besonders hervorzuheben ist der einsatz un-

serer „Waldkäuze“ um erdmuthe luhr-antons. 

Sie hatten für die kleinen Besucher einen na-

tur – Erlebnis – Parcours vorbereitet. Da gab es 

einen Schießstand für Kinder mit Gummi–„Ge-

schossen“, nistkastenbau, rehgehörne und 

Hornsignale. Bei diesem Einsatz ist es kein 

Wunder, dass die führungen der Waldkäuze 

ganzjährig gefragt sind. À propos Hornsignale: 

Zwischendurch gaben die dienstagsbläser 

und die Waldschul-hornissen unter der musi-

kalischen Leitung von dirk Zbikowski jagdli-

che Signale und Vortragsstücke zum Besten 

und sorgten für jagdliche Atmosphäre.

Zu guter Letzt bleibt noch zu erwähnen, dass 

auch der Erste Vorsitzende, Frank lenz seinen 

Job gut gemacht hat: Er war nämlich trotz 

krankheitsbedingter Abwesenheit für das 

Wetter verantwortlich. Im nächsten Jahr ist er 

sicher wieder dabei und dann wird es mit 

etwas mehr Sonne vielleicht noch ein paar 

Grad wärmer ...  π

BRAucHtuM unD MeHR
auch 2019 unterstützten unsere Bläser alle 

Vereins-events und waren für fröhliche und 

leider auch sehr traurige anlässe im einsatz. 

auf unsere Bläser können wir wirklich immer 

zählen. danke dafür!

  

die dienstags-Bläser

Das frühjahr 2019 begann traurig: wir muss-

ten von unserem Corps-Mitglied hajo unglaub 

Abschied nehmen. Zwar nicht ganz unerwar-

tet, aber dann doch überraschend verstarb 

Hajo im März. Die stattliche Zahl von 25 Blä-

sern,  die ihm das letzte Geleit gaben, sprach 

für seine Beliebtheit. fast zehn Jahre war er 

die  graue Eminenz unserer Gruppe. Zuver-

lässig sowie mit einer großen Portion Humor 

und Selbstironie hat er uns oft zum Lachen 

gebracht. Allen, die ihn kannten, fehlt er!  

„Mach ś gut, lieber Hajo!“

Aus dem Bläserhutabzeichen-Kurs 2018/2019 

stießen wieder zwei talentierte Bläserinnen 

zur Gruppe. Aktuell zählen wir 31 Bläserin-

nen und Bläser. Gemeinsam bereiten wir uns 

auf den landeswettbewerb in arnsberg am 

16. Mai 2020 vor. Es werden zwei Gruppen, in 

der Leistungsklasse B und C, starten. Kommt, 

hört zu und feuert uns an! 

die Waldschul-hornissen

nach einem Jahr Pause spielten die Wald-

schulhornissen wieder die hubertusmesse in 

St. Mariäe Geburt auf dem Kirchenhügel. Be-

geistert folgten viele Vereinsmitglieder dem 

Angebot und auch die Mülheimer Bevölkerung 

war sehr interessiert. So spielte die Gruppe vor 

vollen Kirchenbänken. Wohl nur noch zu Weih-

nachten sind Kirchen heute so gut besucht! 

Anschließend gab es wieder die beliebte 

hubertusfeier in der Kortumstube. Sozusa-

gen traditionell, immerhin zum vierten Mal 

versorgte das Team um dana Brettschneider 

die Gästeschar aufs Beste. Gerne feiern die 

Hornissen hier die gelungene Hubertusmesse 

mit ihren familien, freunden und interessier-

ten Vereinsmitgliedern. Durch den Schnup-

perkurs im Sommer 2018 sind zehn neue zur 

Gruppe gestoßen. Aktuell spielen 21 Bläse-

rinnen und Bläser mit. Wir werden unser Er-

folgsprogramm fortsetzen und auch weiter-

hin Übungsmöglichkeiten für alle Leistungs

klassen anbieten. Im Sommer 2020 gibt es 

auch wieder einen Ventilhorn-Schnupper-

kurs. 

Birgit Pfeifer
obfrau jagdliches
Brauchtum

1.MAI 2019

DER ORT DER SCHÖNEN DINGE

Düsseldorfer Str. 95 I 45481 Mülheim/Ruhr I Tel. 0208. 84 84 486

info@midori.de I www.midori.de

Alt und Jung, Jäger und 
Naturfreunde und Familen 
mit Kindern folgten der 
Einladung.

Am 1. Mai strömten die 
Gäste in „Rudis Garten“ 
– es waren wohl noch 
mehr Besucher als im 
Vorjahr. 
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WeRKStAttKuRS „KRAnZBInDen“
Am 6. April 2019 öffnete die „Kreativ-Werkstatt-Waldschule“ 

bereits zum vierten Mal die Tür. Zwölf Teilnehmerinnen und 

ein Baby verbrachten einen fröhlichen Samstag-Vormittag. 

Sechs neulinge und sechs „Wiederholungstäter“. Wie fast im-

mer in der großen familie KJS: jeder kennt jeden … und so wurde nach 

großem Hallo gewerkelt, geplaudert und viel gelacht. dorothee Waech-

ter hatte den Geschmack der Anwesenden wieder einmal auf den Kopf 

getroffen und hübsches Deko-Material 

mitgebracht. Sehr spannend zu sehen 

was jede Einzelne aus dem Angebot 

gemacht hat. Dorothee Waechter hat 

schon eine Wiederholung in der Vor-

weihnachtszeit zugesagt! Verfolgen 

Sie unsere Angebote auf der KJS-Home-

page und bei facebook, um sich recht-

zeitig einen Platz zu reservieren.   π

 

Wunderschöne 
Osterkränze waren das 
Ergebnis eines fröhlichen 
Vormittags

WeRKStAttKuRS „KRAnZBInDen“
Am 6. April 2019 öffnete die 

bereits zum vierten Mal die Tür. Zwölf Teilnehmerinnen und 

ein Baby verbrachten einen fröhlichen Samstag-Vormittag. 

Sechs neulinge und sechs „Wiederholungstäter“. Wie fast im-

mer in der großen familie KJS: jeder kennt jeden … und so wurde nach 

RücKBLIcK  π  

AuFFRIScHen unD üBen

Vor allem der sicherere um-

gang mit der Motorsäge bzw. 

Kettensäge ist Grundvorausset-

zung fürs Bäume fällen. Es folgt das Entasten und 

Aufarbeiten bis hin zum Brennholz. Am 26. Oktober 2019 hieß es dann 

wirklich „es kommt der Tag, da will die Säge sägen!“. Erfreulicherwei-

se stellte uns die Familie diergardt eine fläche an ihrem Karpfenteich 

zur Verfügung, wo nach Herzenslust gesägt werden konnte. unter der 

fachkundigen Anleitung unserer referentin anna heimann gingen 

die Teilnehmer mit leuchtenden Augen ans Werk. Mit großem Enthu-

siasmus und viel Ausdauer durfte bis spätnachmittags gesägt werden. 

Danach wussten aber alle, was sie geleistet hatten und betrachteten den 

Holzpolter mit Stolz.   π

Nach dem Einsatz wussten 
alle Teilnehmer was sie ge-
leistet hatten.

Neben dem Teich von 
Familie Diergardt 
wurde der Holzstapel 
im Laufe des Tages 
immer größer

 GARtenAKtIon

Am 16. März – also kurz vor frühlingsbe-

ginn – wurde der Waldschulgarten aus dem 

Winterschlaf erweckt! Christoph rosendahl 

fuhr einen großen Anhänger beladen mit 

Grünschnitt mit seinem Trecker zur Kippe. 

Viele helfende hände jäteten, harkten und verteilten gut 

vier Meter rindenmulch, die Franz & dorothee Timmerhaus 

gesponsert haben. Dank Thomas König und norbert Mais-Boyer konn-

ten die nummerierungen unserer Gartenexponate erneuert werden. 

ein neues Projekt nimmt bereits form an. Statt des vertrockneten 

rhododendrons haben wir eine exemplarische acker-Fläche mit einem 

Wildzaun angelegt. In Kürze wird noch ein Barfußpfad folgen, der ins-

besondere im rahmen der Waldpädagogik genutzt werden kann. Bei 

der gemütlichen abschlussrunde mit Currywurst sowie Kaffee und Ku-

chen schaute die ganze Mannschaft zufrieden auf ihr Werk: Die Garten-

saison kann also beginnen!    π

Jedes Jahr beteiligen 
sich viele helfende Hände 
an der Gartenaktion an der 
Waldschule.

RücKBLIcK  π  

Am 16. März – also kurz vor frühlingsbe-

ginn – wurde der Waldschulgarten aus dem 

Winterschlaf erweckt! 

fuhr einen großen Anhänger beladen mit 

Grünschnitt mit seinem Trecker zur Kippe. 

Viele helfende hände

Am 16. März – also kurz vor frühlingsbe-

ginn – wurde der Waldschulgarten aus dem 

Winterschlaf erweckt! 

fuhr einen großen Anhänger beladen mit 

Grünschnitt mit seinem Trecker zur Kippe. 

Es wurde gejätet, geharkt 
und jede Menge Rindermulch 
verteilt. Christoph Rosendahl 
stellte seinen großen Anhän-
ger zur Verfügung.

AuFFRIScHen unD üBen

Kettensäge ist Grundvorausset-

AuFFRIScHen unD üBen
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JETZT EINE NEUE!

12

Die Senioren konnten 
wählen, ob sie draußen, in 
Rudis Garten, oder in der 
Waldschule feiern wollten.

RücKBLIcK  π  

ü 70 PARtY 

Mitten im hochsommer: die Temperaturen schwächeln etwas, aber 

nicht unsere Senioren! Immer wieder freuen wir uns, dass dieses An-

gebot so gerne angenommen wird und viele unserer Einladung folgen. 

Diesmal gab´s wetterbedingt zwei Möglichkeiten: entweder gemütlich 

in der Waldschule sitzen oder an der frischen Luft im Waldschulgarten. 

Damit haben wir wohl alle Wünsche berücksichtigt und es gab zwei 

lange Tafeln. Man begrüßte einander, freute sich übers Wiedersehen, 

tauschte neuigkeiten aus, teilte Erinnerungen und verzällte Dönekes. 

Das rustikale Bufett, unter anderem mit leckerem Krustenbraten, wurde 

begeistert angenommen. Bei einbrechender Dunkelheit machten sich 

die begeisterten Gäste mit einem 

„schön war´s wieder!“ auf den 

Heimweg. auf ein gesundes Wie-

dersehen 2020.   π

AuFtAKt DeS neuen JAGDJAHReS!

Die Mülheimer Jäger feierten ihr jagdliches Sylvester zünftig als 

„Wilde Party“. Mit 230 verkauften Karten wurde das neue Veranstal-

tungsformat sehr gut angenommen. Auch aus den benachbarten 

Jagdvereinen kamen viele Gäste, überwiegend natürlich die Mülhei-

mer mit freunden. johann Steineshoff verwandelte seine Scheune 

auf dem heißener hof in eine Party Location. Das bewährte deko-

Team  Birgit Pfeifer, astrid Kersten und Beate Pfannmüller sorgten 

in liebevoller Handarbeit für den besonderen „feinschliff“.

Wie so oft spielte das Wetter mit und die Gäste verteilten sich bei 

frühlingshaften Temperaturen auf dem Hof und im Zelt. Gegen spä-

ter aufkommende Kälte standen spezielle, wärmespendende Tische 

bereit: Holzbefeuerte Metallfässer mit Tischplatte und Abzugsrohr. 

Es würde nicht wundern, 

wenn demnächst solche Mo-

delle in den revieren der 

Mülheimer Jäger zu finden 

sind… Wildsau vom dreh-

spieß, Wildbratwurst, reich-

haltige Beilagen, Mitter-

nachtscurrywurst und Käse-

auswahl – Das alles war be-

reits im Eintrittspreis von 

20�Euro enthalten! Auch die Getränkeversorgung lief 

Dank der freundlichen und umsichtigen Servicemitar-

beiter zügig.

Jung und junggebliebe trafen sich an diesem Abend. 

Alle nutzten die Gelegenheit, sich mal wieder ausgie-

big auszutauschen und ausgelassen miteinander zu 

feiern. Die Stimmung war bis zuletzt gut, der DJ stellte 

sich schnell auf sein Publikum ein und die Tanzfläche 

war immer gut gefüllt. Fazit: der Start ins neue jagd-

jahr ist geglückt!   π

Im Eintrittspreis enthalten 
war ein reichhaltiges Buffet 
mit Wildschwein vom 
Drehspieß!

 

Im Eintrittspreis enthalten 

Viel Platz zum Feiern fanden 
die Gäste auf dem Hof, in 
der Scheune und im Zelt.
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SoMMeRFeSt DeR BLÄSeR 

Traditionell am letzten Wochenende vor den Sommerferien trafen sich 

eine bunte Schar von Bläsern, familiy & friends,  bei besten Eventwetter 

im Waldschulgarten. Dank vieler Salat-und Dessertspenden hatten wir 

ein buntes Büfett. urs Pfannmüller grillte in bewährter Manier, Tochter 

Anna und Tom Bellingen sorgten für den Service. So war für das leibliche 

Wohl bestens gesorgt. Die Bläser brachten in zwei Ständchen allerlei 

zu Vortrag. Sogar günter Voß griff einmal wieder zum Horn! Chapeau! 

rundum eine gelungene Veranstaltung! ein herzliches dankeschön an 

alle Helfer und Spender. Ohne Euch wäre so eine Veranstaltung nicht zu 

stemmen. Danke!  π

    

PILZWAnDeRunG IM uHLenHoRSt

Diesmal hatte es im Vorfeld ausgiebig geregnet, so dass es für die Teil-

nehmer der herbst-Pilzlehrwanderung  sicher schien, einige Exemplare 

zu fi nden. und so war es auch. Da der Pilzexperte nicht nur Speisepilze 

im fokus hatte, sondern vielmehr alle, auch ungenießbare und giftige 

Pilze, gestaltete sich die Wanderung spannend und abwechslungsreich. 

Links der kahle Krempling, rechts der violette rötelritterling und kurz 

hinter dem klebrigen Hörnling dann doch noch der Steinpilz in der nähe 

der Waldschule. 

Sehr lehrreich und 

interessant war die 

führung. Die Warte-

liste für das nächste 

Jahr ist bereits gut 

gefüllt.  π

Bei bestem Wetter wurde 
gemeinsam gefeiert und 
musiziert.
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Am 16. Mai 2019 fand im restaurant Bürger-

garten die Jahreshauptversammlung der Mül-

heimer Jäger statt. Auf der Tagesordnung stand 

unter anderem die Wahl des Vorstandes. achim 

Thiele führte als Wahlleiter souverän und launig 

durch die Wahl. Das nicht überraschende Ergeb-

nis: Der bisherige Vorstand wurde einstimmig 

wieder gewählt. Mit besonderem Engagement 

bildet gisela höcker jedes Jahr neue Jagdhorn-

bläser aus und führt sie zum Bläserhutabzei-

chen. Das Bläserhutabzeichen 2019 erhielten 

Carina Konings, Kai von lakum, lena Mosch, 

janine Schulz, und anne unterhansberg.

Eine besondere freude ist es für den Vor-

stand, langjährigen Mitgliedern die Treuena-

del und -urkunde des landejagdverbandes 

zu überreichen. Persönlich entgegen genom-

men haben die Treuenadel: joachim laub, 

Claus Stinshoff und gisela höcker (25-jährige 

Mitgliedschaft), heinrich diergardt (40-jäh-

rige Mitgliedschaft), gudrun ruppe und 

jochen Schrake (50-jährige Mitgliedschaft), 

Karl Marx (60-jährige Mitgliedschaft) und jür-

gen Frizle (65-jährige Mitgliedschaft). Alle an-

deren erhalten beides per Post. Die namen 

aller Geehrten fi nden Sie auf Seite 34.

12 von 13 frisch gebackenen jungjägern wa-

ren persönlich erschienen um ihre Jägerbriefe 

entgegen zu nehmen. Der besondere Dank 

gilt dem engagierten und kompetenten Team 

um ausbildungsleiter Klaus Weltjen sowie 

den Prüfern um die Vorsitzende der Prüfungs-

kommission jutta Stickelbroek. Der Vorstand 

der Kreisjägerschaft Mülheim an der ruhr e.V. 

wünscht den Jungjägern für ihre jagdliche Zu-

kunft allzeit Waidmannsheil.   π

12 der 13 frisch gebackenen 
Jungjäger nahmen ihre 
Jägerbriefe persönlich 
entgegen.

RücKBLIcK  π  

Auf der Tagesordnung der 
diesjährigen Hauptversam-
mlung stand unter anderem 
die Wahl des Vorstandes. 

Im Fokus standen nicht nur 
Speisepilze

Gisela Höcker wurde für ihr 
besonderes Engagement 
bei den Jagdhornbläsern 
geehrt.

JAHReSHAuPtVeRSAMMLunG IM BüRGeRGARten

14 15



 

KRÄuteR SInD nIcHt nuR  LecKeR! 

Am Tag der Kräuterweihe, dem 15. August, verbrachten wir einen span-

nenden Abend mit dorothee Waechter in unserer Waldschule. Sie zeig-

te uns allerlei Kräuter und hatte Tipps für Einsatz und Pfl ege. Einiges 

war bekannt, anderes ganz neu und die umsetzung der Infos lässt uns 

gespannt auf den Erfolg in unseren eigenen Kräutergärten sein. 

Wir fertigten kleine Gewürzsträußchen für die eigene Küche oder als 

kleines Präsent. Im weiteren Verlauf des Abends zeigte uns Dorothee 

internationale gewürze, die sich hervorragend für die Wildküche 

eignen. Sie ließ uns schnuppern und kosten, das waren spannende 

Erfahrungen. Zur Stärkung gab´s eine erfrischende, selbstgemachte 

Limonade, verschiedene Dips, relishes, Kräuterbrot und dazu knuspri-

ge Grillwürstchen. Wirklich ein gelungener Abend.  π

Dorothee Waechter zeigte 
allerlei Kräuter, die sich 
hervorragend für die 
Wildküche eigenen.

KInDeRFeSt An DeR DIMBecK

Die gute Zusammenarbeit mit der rollenden 

Waldschule der Kreisjägerschaft Essen aus 

dem Vorjahr haben wir in 2019 mit dem ge-

meinsamen Stand auf dem Kinderfest fort-

gesetzt. Ausgerüstet mit reichlich Material, 

Spielen und Anschauungsobjekten konnten 

wir viele große und kleine Menschen für un-

sere Themen begeistern. Das kniffelige Zuord-

nungsspiel von gehörnen war eine Herausforderung, 

auch für die Eltern. Das highlight unserer Angebote war das Schießen 

mit den Holzgewehren. Jeder wollte probieren und 

das gleich mehrfach. Da es sich nicht um Selbstlader 

handelte, sind hunderte/tausende (gefühlt sicher) 

von Gummiringen durch unsere Hände gewursch-

telt. Dank guter Stimmung, ausreichendem Provi-

ant, großem Interesse und tatkräftiger, helfender 

unterstützung war es ein gelungener Tag, der Spaß 

gemacht hat.  π

Nach Vorbereitung des 
leckeren Grillguts lief allen 
das Wasser im Munde 
zusammen.

Johann Steineshoff zeigte die 
komplette Verarbeitung bei Reh 
und Wildschein. 

Besonders viel Spass 
bereitete den Kindern das 
kniffelige Zuordnungsspiel 
unterschiedlichster 
Gehörne. 

DAS eRSte WILD-GRILLSeMInAR 
AuF DeM HeISSeneR HoF

unter dem Motto „aus dem Wald – auf den grill“ nahmen 15 begeis-

terte Teilnehmer am Donnerstag, den 11. April am ersten Grillseminar 

auf dem Heißener Hof teil. johann Steineshoff zeigte die komplette 

Verarbeitung bei reh und Wildschein: aus der Decke schlagen bzw. 

abschwarten, zerwirken, küchenfertig machen, parieren,  portionieren, 

fi letieren, marinieren, und last bot not least: 

grillen! nach knapp drei Stunden 

demonstration und Vortrag lief 

allen das Wasser im Munde zu-

sammen und man setzte sich in 

fröhlicher runde zum Genießen zu-

sammen. einhelliges urteil: super 

Veranstaltung!  π 

RücKBLIcK  π  
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KuRSe unD SeMInARe  π

Hundeausbildung

+++ MOTOrSägenKurSe +++
Wo: Waldschule uhlenhorst

Kontakt: Birgit Pfeifer

birgit.pfeifer@muelheimer-jaeger.de

KuRSe unD SeMInARe

Hier geht es um den routinierten 
Einsatz der Motorsäge und ums 
sägen, sägen, sägen....

lehrgang Brauchbarkeitskurs

Der Lehrgang nach den richtlinien zur fest-

stellung der jagdlichen Brauchbarkeit von 

Jagdhunden – kurz: Brauchbarkeitskurs – fi n-

det dieses Jahr vom 25. März bis zum 4./5. Ok-

tober 2020 statt. für diesen Kurs sind aktuell 

alle Plätze belegt. Bei Interesse an einer Teil-

nahme 2021 bitte mit Kirsten Schenk Kontakt 

aufnehmen.

lehrgang für jüngere hunde

Ein Lehrgang zur Vorbereitung auf den 

Brauchbarkeitskurs wird ab Mitte Oktober 

stattfi nden. Dieser Kurs dauert zehn Wochen 

und fi ndet immer am Wochenende statt. Der 

genaue Termin wird noch bekannt gegeben. 

Es sind aktuell noch Plätze frei. Eine Mitglied-

schaft in der Kreisjägerschaft Mülheim an der 

ruhr e.V. ist erwünscht, aber nicht Vorausset-

zung.

   

rund 20 Teilnehmer waren  so begeistert, dass 

sie noch etwas mehr lernen und sägen woll-

ten. Im sogenannten „Fällkurs“, dem Modul B.  

Hier wird das Wissen zur fällung jeglicher Bäu-

me in verschiedenen Techniken und unter Ein-

satz diverser Werkzeuge  vermittelt und geübt.

die aktuellen Kurse veröffentlichen wir im 

rWj, auf unserer homepage www.muelhei-

mer-jaeger.de und auf Facebook.

neben den bereits bekannten Kursen Modul 

a und B haben wir ein neues Angebot für Sie: 

der auffrischungskurs – für Absolventen des 

B-Kurses. Hier geht es um den routinierten 

einsatz der Motorsäge und ums sägen, sägen, 

sägen! Denn nur Übung macht den Meister.  

An vielen Stellen im revier kommt das soge-

nannte „fichten-Moped“ zu Einsatz, ob beim 

hochsitzbau oder beim Freischneiden. Keine 

ganz ungefährliche Sache! und ohne entspre-

chende Befähigung auch gesetzlich nicht zu-

lässig. Deshalb bietet die Kreisjägerschaft seit 

2016 regelmäßig Kurse zum sicheren umgang 

mit der Motorsäge an. 

Im Modul a zum Beispiel zur Bearbeitung von 

Liegend- und Schwachholz. Dieses Angebot 

wird gerne wahrgenommen, inzwischen haben 

rund 70 Teilnehmer in unserer Kreisjägerschaft 

den „Motorsägen-führerschein“ erworben.

Wir sorgen für Ihre Sicherheit
grundkurs Ventilhorn

Im Sommer 2020 wird wieder ein Ventilhorn-

grundkurs mit dirk Zbikowski angeboten – 

einmal monatlich montags abends mit um-

fangreichem Übungsmaterial. 

anfängerkurs „Starter“ 

Von Oktober bis April fi ndet wie immer  mitt-

wochs einmal wöchentlich der Ausbildungs-

kurs zum Erlangen des Bläserhutabzeichens  

statt, Bläserprüfung inbegriffen.

Fortgeschrittene & Wiedereinsteiger  

treffen sich jeden Dienstag aufgeteilt in 

drei Klassifi kationen:

Teil i Basics & Technik & Grundrepertoire 

Teil ii Technik & allgemeines 

  naturhornrepertoire

Teil iii naturhorn – Vortragsstücke für 

  fortgeschrittene

Bläserkurse

+++ BläSerSKurSe +++
Kontakt: Birgit Pfeifer

birgit.pfeifer@muelheimer-jaeger.de

Tel.: 0208 468 98713

genaue Termin wird noch bekannt gegeben. 

Es sind aktuell noch Plätze frei. Eine Mitglied-

in der Kreisjägerschaft Mülheim an der 

ruhr e.V. ist erwünscht, aber nicht Vorausset-

+++ hundeauSBildung +++
Kontakt: Kirsten Schenk

kirsten.schenk@muelheimer-jaeger.de

Tel.: 0201-671969
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Jungjäger 
suchen die Praxis

Auf gut deutsch: Jungjäger möchten ins Re-

vier! Wohl dem, der bereits erfahrene Jäger 

mit eigenem Revier im Freundes- oder Ver-

wandtenkreis hat. Diese nehmen den Jung-

jäger mit an die Hand und bringen ihm die 

dringend benötigte Praxis im Revier näher. 

Was machen aber diejenigen unter den 

Jungjägern, die nicht diese Möglichkeit ha-

ben? Das Ausbilderteam, unter der Leitung 

von Klaus Weltjen, gibt sich, jedes Jahr aufs 

neue, alle Mühe, die erforderlichen Kontak-

te herzustellen oder gar direkte Jagdeinla-

dungen unter anderem über die allbekannte 

Tombola auf unserer Jahreshauptversamm-

lung zu vermitteln. Hier von meiner Seite 

aus als Jungjägersprecher meinen herzli-

chen Dank sowohl an das Ausbilderteam als 

auch an die Beständer, die hierfür Jagdein-

ladungen aussprechen. Aus diesen Jagdein-

ladungen sind bereits zahlreiche dauerhafte 

Jagdgelegenheiten und Jagdfreundschaften 

entstanden. Immer wieder kommen Jungjä-

ger auf mich zu, die bis dato keine oder nur 

sehr selten Jagdgelegenheit haben. gleich-

zeitig berichten mir Pächter, dass im eigenen 

Revier viel Arbeit anstehe, die kaum noch al-

leine zu bewältigen sei und manchmal die 

körperliche Arbeit nicht mehr so gut von der 

Hand gehe. Man sei, laut eigener Aussage, 

nicht mehr der Jüngste… Hochsitze frei-

schneiden, reparieren, umsetzen oder gar 

neu bauen. Pirschwege anlegen, Felder und 

Wiesen mit Elektrozäunen schützen usw... 

Auch höre ich, dass die Füchse und Dach-

se überhand nehmen und der übermäßige 

Wildschaden durch Schwarzwild in Feld und 

Wiese das eigene Portemonnaie strapaziere. 

Hier möchte ich ansetzen. Sowohl Bestän-

der, als auch Jungjäger können voneinander 

profi tieren.  

LIeBe BeStÄnDeR: 

Ihr braucht die anfallenden Arbeiten nicht 

alleine zu bewältigen. Verteilt die Revier-

arbeit an Jungjäger, die von eurer erfah-

rung und Professionalität im Revier lernen 

können und müssen. Was spricht dagegen, 

einen Jungjäger für seine unterstützung 

zum Beispiel auf Fuchs und Dachs anzu-

setzen und so gleichzeitig das niederwild 

im Revier zu schützen? Ärgert euch nicht 

über die Sauen, die jede Wiese im Revier 

umdrehen, sondern lasst die Jungjäger 

nachts die Wiesen bewachen. 

LIeBe JunGJÄGeR: 

Zeigt euren einsatz. Kommt zu den ver-

schiedensten Veranstaltungen der Kreis-

jägerschaft und erweitert euer netzwerk. 

Geht aktiv auf die Mitglieder der KJS zu. 

Kommuniziert, dass ihr auf der Suche nach 

jagdlichem Anschluss seid und gerne im 

Revier helfen würdet. 

Immer wieder erzählen mir Revierinhaber 

skeptisch, denen ich einen Jungjäger „ver-

mitteln“ möchte, dass sie nicht wüssten, wie 

diese Person so tickt. – Ja, das stimmt. Doch 

wenn man es gar nicht erst versucht, weiß 

man auch nicht, ob man jagdlich zusam-

menpasst. Eine mögliche Lösung: Verabre-

det euch mit einem Jungjäger vorab zum 

kurzen Kennenlerngespräch. Hier merkt 

man schnell, ob die Chemie stimmt.

unteRWeGS  π  

FABIAN WAGNER

„Gleichzeitig berichten mir Pächter, dass im 

eigenen Revier viel Arbeit anstehe, die kaum 

noch alleine zu bewältigen sei.“

unteRWeGS

Fabian Wagner (r.) und 
Carina Konings (2.v.r) aus 
Mülheim gemeinsam mit 
Vertretern der Jungen Jäger 
anderer Kreisjägerschaften 
auf der Jagd und Hund 2020 
in Dortmund.

„Gleichzeitig berichten mir Pächter, dass im 

eigenen Revier viel Arbeit anstehe, die kaum 

noch alleine zu bewältigen sei.“

„Immer wieder kommen Jungjäger auf mich 

zu, die bis dato keine oder nur sehr selten Jagd-

gelegenheit haben.“

„Immer wieder kommen Jungjäger auf mich 

zu, die bis dato keine oder nur sehr selten Jagd-

gelegenheit haben.“

einer der großen Vorteile unserer 

Kreisjägerschaft ist das jagdliche 

netzwerk. Kaum ist die Jägerprüfung 

bestanden, möchte der frisch geba-

ckene Jungjäger das theoretisch er-

lernte in der Praxis anwenden und 

weiter vertiefen. 
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ANKE GLEICHMAR

Das Leder- und Gerbermuseum 

Mülheim an der Ruhr ist ein klei-

nes privates Museum. Auf ca. 350 

Quadratmetern präsentiert das Mu-

seum die Geschichte Mülheimer 

Lederindustrie und die entwick-

lung der Lederherstellung. In den 

angrenzenden Räumen der Muse-

umspädagogik „geht es ans Leder“. 

Hier fi nden neben Workshops auch 

Kindergeburtstage und Veranstal-

tungen statt. 

Leder- und gerbermuseum

Düsseldorfer Straße 269 

45481 Mülheim an der Ruhr

Telefon: 0208-302 10 70

info@leder-und-gerbermuseum.

unter der geduldigen Anleitung von Ina 

Pfeng-Bungert und Regina Prohl wurde 

geschnitten, geklebt, genäht und genietet. 

ganz nach dem Motto „der Weg ist das Ziel“ 

waren nach knapp fünf Stunden wunder-

schöne individuelle Einzelstücke fertig. Für 

interessierte Mitglieder der Kreisjägerschaft 

wird im nächsten Jahr ein weiterer Work-

shop angeboten. 

Informationen und Anmeldung: 

anke.gleichmar@muelheimer-jaeger.de. 

Tel.: 0172 4119692

Alte Hatzper Str. 10 b
45149 Essen

Tel.: (0201) 4 37 38 - 0
Fax: (0201) 4 37 38 - 29

www.muehlen.de
kanzlei@muehlen.de

Steuerberatung Dr. Mühlen
Sie bestimmen das Ziel, wir
empfehlen den Kurs

 Ledertaschen
 – selbst gemacht

Stolz präsentieren die Teilnehmer 
ihre selbst angefertigten 
Ledertaschen.

Das Museum befi ndet sich im Gebäu-

de der ehemaligen Lederfabrik Abel auf 

der Düsseldorfer Straße und bietet ne-

ben der empfehlenswerten Ausstellung 

„Von der Kuh zum Leder“ auch mehrere 

interessante Workshops an. 

Wir haben das Angebot angenommen und 

einen Workshop besucht. Museumsleiterin 

Ina Pfeng-Bungert und Regina Prohl be-

grüßten die Teilnehmer im Werkstattbereich 

des Museums. Das Ziel: Eine individuelle Le-

dertasche selber fertigen und mit nach Hau-

se nehmen. Verschiedene einfache Modelle, 

die auch von Anfängern leicht anzufertigen 

sind, wurden vorgestellt. Von der umhänge-

tasche über den Rucksack bis zur verstellba-

ren Kombination. 

Zunächst ging es an die Auswahl des Leders, 

das in vielfältigen Farben und Stärken bereit 

lag. Aus einem bunten Angebot an Stoff en 

und Filzen für das Innenfutter, Ösen, Perlen 

und weitere Accessoires konnte nach Her-

zenslust ausgewählt werden.

Jäger wissen Leder als robustes und 
wertvolles Naturmaterial zu 
schätzen.

In mühevoller Handarbeit 
entstehen individuelle 
Einzelstücke.
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JAGD & RecHt  π  

 Jäger und die Datenschutzgrund-

 verordnung (DgSVo) 

 Fundstelle: Pirsch 3/2019 S. 78 ff. 

 und Beitrag rWj 02/2017 

Am 25. Mai 2018 ist die Datenschutzgrund-

verordnung der Europäischen Union in Kraft 

getreten. Was bedeutet das für uns Jäger?

Gem. § 4 I nr. 3 Bundesdatenschutzgesetz in 

Verbindung mit § 6 I f DSGVO ist die Beobach-

tung öffentlich zugänglicher räume mit optisch 

elektronischen Einrichtungen (Videoüberwa-

chung) zulässig, soweit sie zur Wahrnehmung 

berechtigter Interessen des Verantwortlichen 

oder eines Dritten für konkrete Zwecke erfor-

derlich ist und keine Anhaltspunkte bestehen, 

das schutzwürdige Interessen oder Grundrech-

te der betroffenen Personen überwiegen. Ein 

solcher öffentlich zugänglicher raum ist auch 

der Wald. Das Betreten des Waldes zum Zwe-

cke der Erholung ist gemäß § 14 i BWaldG ge-

stattet. Auch Waldfl ächen und Waldwege, in 

deren Bereich Holz aufbereitet oder gelagert 

oder gerückt wird sowie jagdliche und fi sche-

reiwirtschaftliche Einrichtungen zählen zum 

öffentlich zugänglichen raum. Wenn also der 

Jagdrechtsinhaber oder der Jagdausübungsbe-

rechtigte in öffentlich zugänglichen Waldberei-

chen Wildkameras installiert, dann sind dabei 

die Vorschriften der DSGVO zu beachten. Das 

besondere berechtigte Interesse zur Installati-

on der Kameras ergibt sich u.a. aus der Pfl icht 

zur Hege gemäß § 1II Bundesjagdgesetz (BJG). 

Auch der Seuchenschutz und der Artenschutz 

sind solche berechtigten Interessen. 

Angesichts der wachsenden Zahl der Jagd-

gegner, sollte der Jagdrechtsinhaber bzw. 

der Jagdausübungsberechtigte 

einige Punkte beachten, 

damit der datenschutz-

konforme Gebrauch 

der Wildkameras ge-

währleistet ist:

1. W i l d k a m e r a s 

sind in der regel 

so aufzuhängen und 

auszurichten, dass per-

sonenbezogene Daten 

nicht erfasst werden können. 

Kameras sollten nur in Kniehöhe oder in einem 

steilen Aufnahmewinkel installiert werden und 

dürfen nur den unmittelbaren nahbereich er-

fassen.

2. Sie sollten auf jagdliche Einrichtungen be-

schränkt bleiben und in hinreichender Entfer-

nung zu öffentlichen Wegen installiert werden.

3. Es soll durch Ort und Art der Aufhängung 

vermieden werden Spaziergänger zu doku-

mentieren. 

4. Wildkameras haben verschiedene Aufnah-

me- und Speichermöglichkeiten. Sie sollten in 

der regel so eingestellt sein, dass keine dauer-

haften Videoaufzeichnungen gemacht werden.

5. Gemäß § 6b ii BdSg muss beim Einsatz von 

Wild- bzw. Tierbeobachtungskameras auf den 

umstand der Beobachtung hingewiesen wer-

den. Es müssen Schilder im Wald angebracht 

werden, die für Waldbesucher kenntlich ma-

chen, welche Bereiche überwacht werden.

6. Gemäß § 6b V BdSg sind die Daten unver-

züglich zu löschen, wenn sie zur Erreichung ih-

res Zweckes nicht mehr erforderlich sind. 

7. Zufällig von Waldbesuchern erho-

bene Bilddaten sind unverzüglich zu 

löschen. Sind auf den Bildern Straf-

taten dokumentiert dürfen sie nur 

an Polizei und Staatsanwaltschaft 

weitergegeben werden. Ansons-

ten ist die Weitergabe verboten.

Insgesamt sollten Wildkameras zu-

rückhaltend eingesetzt werden. Die 

Kamera kann mit Zeitschaltuhr betrie-

ben werden und es sollte vorzugsweise der 

Einzelbildmodus (frequenz 30 Sekunden) ge-

wählt werden. Beim Einsatz des Einzelbildmo-

dus handelt es sich nicht um eine Videobeob-

achtung, sondern um ein foto, sodass keinerlei 

Hinweisschilder aufgestellt werden müssen.

fraglich ist wie zukünftig Wildkameras über-

haupt und rechtmäßig zum Einsatz kommen 

können.

Liebe Jägerinnen und Jäger,

hier wieder eine kurze Darstellung unterschiedlicher rechtlicher 

Probleme, die im Jahre 2019 die Jägerschaft beschäftigt haben und 

Gegenstand von gerichtlichen Verfahren gewesen sind.

Die Fundstellen habe ich Ihnen angegeben, so dass Sie bei weiterem 

Interesse dort noch einmal nachlesen können.

Herzliche Grüße und Waidmannsheil,

Anna cellar

Anna Cellar

 Wolfsangriff  auf Jagdhund 

 Fundstelle: Pirsch 11/2019, Seite 72f. 

In Brandenburg wurde am 18.1.2019 im rah-

men einer Drückjagd ein Wolf geschossen. 

Ein einzelner Wolf schnürte auf zehn Meter 

an einem Schützen vorbei, entfernte sich auf 

eine rehfährte und traf dort auf zwei Jagd-

hunden, die der fährte folgten. Die Jagdhunde 

gingen den Wolf an. Ein Schütze beobachtete 

die Situation und versuchte den Wolf durch 

Schreien zu vertreiben und von den Hunden 

abzubringen. Vergeblich. Dann gab er einen 

Warnschuss ab. Der Wolf blieb unbeeindruckt. 

Daraufhin hat der Schütze den Wolf geschos-

sen. Der Jagdleiter informierte die Polizei und 

den zuständigen Wolfsberater. Gegen den 

Schützen wurde ein staatsanwaltschaftliches 

Ermittlungsverfahren wegen Verdacht des 

Verstoßes gegen das 

Tierschutzgesetz ein-

geleitet. Das Ergebnis 

steht noch aus.

 Waff enkontrolle 

  unter Alkohol 

 Fundstelle: Pirsch 

 15/2019 Seite 77 ff. 

Es ereignete sich, 

dass das Ordnungs-

amt im rahmen einer 

verdachtsunabhängi-

gen Waffenkontrolle 

die ordnungsgemäße 

Aufbewahrung der 

Waffen und Munition des Jägers überprüfen 

wollte. An diesem Tag hatte der Jäger bereits 

gut dem Alkohol zugesprochen und als seine 

Ehefrau den Mitarbeitern des Ordnungsamtes 

die Tür öffnete war der Jäger aufgrund von 

Alkoholkonsum weder in der Lage Waffen zu 

führen, noch überhaupt den Schlüssel zum 

Waffenschrank zu fi nden. Die besorgte Ehe-

frau eilte ihrem Mann zur Hilfe, zeigten den 

Beamten den Waffenschrank nebst Schlüs-

sel. unser Jäger öffnete mit Müh und not den 

Schrank und es stellte sich zu allem unglück 

heraus, das eine Kurzwaffe im Bestand fehlte. 

Diese war an einen befreundeten Jäger zum 

Übungsschießen verliehen. nach dem Besuch 

der Beamten erhielt der Jäger dann eine An-

hörung zum Entzug der Waffenbesitzkarten. 

Ihm wird nun vorgeworfen seiner Ehefrau die 

Kenntnis über den Aufbewahrungsort des 

Schlüssels zum Waffenschrank gegeben und 

eine Kurzwaffe einem Dritten zur Verfügung 

gestellt zu haben.

Wie verhält man sich richtig?

Richtig wäre gewesen, dass unsere Jä-

gerfrau den Beamten mitgeteilt hätte, 

sie wisse nicht, wo sich der Schlüssel 

zum Waffenschrank befi nde und ihr 

Ehemann sei nicht zu Hause bezie-

hungsweise krankheitsbedingt nicht 

in der Lage mitzuwirken. Gleichzeitig 

hätte dann ein neuer Termin abge-

stimmt werden können.

 Zoll nimmt Jäger Waff e ab 

 Fundstelle: Pirsch 11/2019, Seite 72f. 

Zwei Schweizer waren auf dem Weg zur Jagd 

nach Tschechien und trafen im Landkreis ra-

vensburg/Baden-Württemberg auf kontrollie-

rende Zollbeamte. Bei einem der Jäger war 

seine repetierbüchse nicht ordnungsgemäß 

in seinem europäischen Feuerwaffenpass ein-

tragen. Waffe und Munition wurden deshalb 

sichergestellt. Bei der Mitnahme von Waffen 

und Munition innerhalb der Eu-Staaten oder 

nicht-Eu-Staaten, die dem Schengen-abkom-

men beigetreten sind, ist ein Eu-feuerwaffen-

pass erforderlich. 
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KuLInARIScH 

Eigentlich hatte ich in den Reviernachrichten 2019 eine Fortsetzung mit 

einem Bratwurst-Rezept angekündigt. 

Als dann aber vor ein paar Wochen ein 34 kg Überläufer fertig zerwirkt war 

und nur noch das Haupt am Haken hing, kam mir die Idee mal wirklich alles 

zu verwerten. Und so war der Plan geboren eine Schweinskopfsülze herzu-

stellen. 

Kurz drüber nachgedacht und schon war auch das Haupt von der Schwarte 

befreit. Nun ging es in die Küche, um die passenden Kochutensilien und Ge-

würze rauszusuchen. Zum Glück gibt es in unserem Haushalt einen 24 Liter 

Topf, in den das Haupt auch komplett rein passte. Zusätzlich habe ich dann 

noch die Vorder- und Hinterläufe sowie den Hals verarbeitet.

ZuBereiTung

Wildteile gründlich abwaschen, vor allem den 

Äser, Suppengrün putzen, grob würfeln, Wild-

teile und Gewürze in einem großen Topf ga-

ren. Kochzeit ca. 120 Minuten. Parallel Gläser 

und Deckel auskochen. Auf größte Reinlichkeit 

achten und abkühlen lassen.

Wenn das Fleisch gar ist und sich leicht vom 

Knochen löst, aus dem Sud nehmen und ab-

kühlen lassen. Fleisch von den Knochen lösen 

und je nach Belieben in kleine Stücke schnei-

den. Den Kochsud  durch ein feines Sieb klä-

ren und zwei Liter davon in einen extra Topf 

geben. Den restlichen Sud aufbewahren, denn 

er ist eine perfekte Grundlage für jegliche Art 

von Suppe. Das Fleisch locker mit den Möhren 

und den Gewürzgurken in die Gläser füllen. 

Den abgemessenen Sud mit Salz, Pfeffer und 

dem Essig ganz kräftig abschmecken. Hierbei 

drauf achten, dass er wirklich stark nach Essig 

schmeckt. Denn der Essiggeschmack verliert 

sich beim Einkochen. Gelatine nach Angaben 

des Herstellers unterrühren und den Sud in 

die Wurstgläser füllen bis das Fleisch bedeckt 

ist. Gläser im Wasserbad im Backofen oder 

Einkochkessel ca. 120 Minuten bei 100 Grad 

einkochen.

Die Sülze schmeckt auf einem frischen Grau-

brot, aber noch besser mit Bratkartoffeln, 

Blattsalat und selbstgemachter Remoulade.

… Fortsetzung folgt 2021: dann gibt ś wirklich 

das Wildschwein Bratwurst-Rezept!

GUTEN APPETIT !

den. Den Kochsud  durch ein feines Sieb klä-

ren und zwei Liter davon in einen extra Topf 

geben. Den restlichen Sud aufbewahren, denn 

er ist eine perfekte Grundlage für jegliche Art 

von Suppe. Das Fleisch locker mit den Möhren 

und den Gewürzgurken in die Gläser füllen. 
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WILDScHWeInSüLZe 
FüR cA. 15 GLÄSeR 
A 230 ML

ZutAten VoM WILDScHWeIn:

ca. 34 kg aufgebrochen

Haupt, Vorder- und Hinterläufe, 

Hals (alles komplett mit Knochen)

KocHSuD:

Suppengrün (Sellerie, Möhren, Porree)

2 große Zwiebeln, halbiert

15 Körner gelber Senf

10 Wacholderbeeren

10 Körner weißer oder schwarzer  Pfeff er

5 Körner Piment

4 Blatt Lorbeer

2 Esslöff el Pökelsalz 

(kann auch normales Salz sein)

eine Prise Zucker

ZutAten FüR Den ASPIK:

gelatine 

Apfelessig

Salz

Pfeff er

klein gewürfelte gewürzgurken

klein gewürfelte Möhren 

mit heißem Wasser überbrüht 

HAuSGeMAcHte WILDScHWeInSüLZe   

Von noRBeRt MAIS-BoYeR

HALS

HAuPt

HInteRLÄuFe VoRDeRLÄuFe
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Fleischerei Jakob
Seit 1963 in Saarn

Bekannt durch Qualität und Frische

PARTYSEVICE · CATERING
Düsseldorfer Str. 54 · 45481 Mülheim/Ruhr

Tel. 0208/48 06 12 · Fax 0208/48 28 32
www.fleischerei-jakob.de

AZ Jakob.indd   1 26.02.16   16:33

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Die Preise und Anzeigengrößen fi nden Sie unter: www.muelheimerjaeger/mediaplan.de
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INTERN

Folgende Mitglieder werden für 

ihre langjährige Zugehörigkeit 

zum Landesjagdverband mit der 

Treuenadel geehrt. Die persönlIche 

Übergabe der Treueurkunde und 

-nadel erfolgt auf unserer diesjäh-

rigen Mitgliederversammlung:

25 jährige Treuenadel

Klaus Becker

Kurt Bellingen

Hans-Joachim Bruns

Manfred Geurts-Bermel

Peter Hartings

Oliver-Marco Hoffmann

Wilhelm im Brahm

Thorsten Immand

Horst Kleibrink

Norbert Krautter

Dr. Mathias Mühlen

Joachim-Kurt Schmidt

Horst Sichelschmidt

Wilfried Siegel

40 jährige Treuenadel

Norbert Barthel

Solweig Beuke

Dr. Hermann Cobet

Dr. Gert Dehnen

50 jährige Treuenadel

Gudrun Ruppe

Jochen Schrake

Burkhardt Schütte

60 jährige Treuenadel

Dr. Klaus Gaydoul

Die Mülheimer Jägerinnen

und Jäger trauern mit den

Angehörigen um den Tod

der verstorbenen Mitglieder.

Wir werden den Verstorbenen 

ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Benjamin Berg

Horst Biesgen

Ulrich Christ

Jörg Mackscheidt

Bruno Nappenfeld

Georg Pankok

Karl-Heinz Schneider

Gabriele von Oheimb

Adelheid Berlin

Volker Kehls

Klaus Kirch

TERMINE 2020

April 
Sa  04.04.   
Hochsitzbau mit den Jungjägern 
Di  14.04.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen *
Sa  18.04.  10 – 13 Uhr 
Hundevorstellung für die 
Jungjägerausbildung  
So  19.04.  10 – 13 Uhr
Wildkräuterseminar mit 
Dorothee Waechter 
Mo–Do  20. – 23.04.  
Jägerprüfung
Di  28.04.  19.30 Uhr 
Prüfung Bläserhutabzeichen

mai 
Fr  01.05. ab 11 Uhr
Tag der offenen Tür an der 
Waldschule
Di  12.05.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen* 
Do  14.05.  19 Uhr 
Jahreshauptversammlung  
im Bürgergarten
Sa/So  16./17.05
Landesbläserwettbewerb im
Wildpark Vosswinkel, Arnsberg
Di  28.05.  18 Uhr 
Aus dem Wald auf den Grill

Juni 
Di  9.06.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen* 
Di  17.06.  18 Uhr 
Aus dem Wald auf den Grill
So  21.06.  
10. Fest der Jagdhornbläser 
Mo  22.06.   19 Uhr 
Ü 70 Party / Seniorentreffen

Juli 
Sommerferienpause

kein KJS-Schießen

Kurse 2020 im Überblick

Intern  π  

 MOtor-
 sägenKurse  

Modul A  
jeweils max. 12 Teilnehmer, 
145  Euro (incl. Catering) 
Mindestalter: 18 Jahre
Leitung: Anna Heimann

Modul B  
jeweils max. 12 Teilnehmer, 
249  Euro (incl. Catering) 
Mindestalter: 18 Jahre
Leitung: Anna Heimann

Ausrüstung:
Schnittschutzausrüstung, 
incl. Schuhen oder Stiefeln, 
Helm mit Gehörschutz und 
Visier (Bestellung von Aus- 
rüstung zum Vorzugspreis  
ist möglich). 

Info und Anmeldung: 
Birgit Pfeifer  
Tel: 0208 468 987
birgit.pfeifer@muelheimer
jaeger.de

 Hundekurse 

Lehrgang Brauchbarkeit
März – Oktober 2020
Vorbereitungskurs 
für Junghunde 
Ab Oktober 2020 
(Für 2020 ausgebucht)

Info und Anmeldung:
Kirsten Schenk
Tel: 0201 671969
kirsten.schenk@muelheimer-
jaeger.de

Herzliche Glückwünsche den 

Damen und Herren, die in 

diesem Jahr mit ihren beson-

deren Geburtstagen ein hohes 

Alter erreichen oder erreicht 

haben:

90. Geburtstag

Karl Scheele

Gudrun Ruppe

85. Geburtstag

Horst Sichelschmidt

Kurt Bellingen

Wolfdieter Gantenberg

80. Geburtstag

Gunnar Rainer Funke

Bernd Bialkowsky

Hans-Georg Specht

Hermann Günnel

Klaus Steinkühler

75. Geburtstag

Friederich Steinkamp

Ulrich Bösebeck

Joachim-Kurt Schmidt

Gernot Risse

Solweig Beuke

Dr. Holger Ehms

Norbert Barthel

70. Geburtstag

Dieter Kilitz

Frans van Neer

Walter Heine

Werner Flaum

Manfred Wiegel

Werner Wirt

Hermann Schulten-Baumer

Artur Fassbender

Ralf-Rainer Schulz

65. Geburtstag

Dietmar Koesters

Dr. Gerhard Rohrbach

Amelie Maties

Peter Bogatzki

Annelie Randenberg

Dr. Harald Bachtrop

Jennifer Schicha

Detlef Bröker

Ulrich Schade

Helmut Wünsch

Rolf Wermeyer

Frank Tessendorf

Manfred Geurts-Bermel

Rocco Costa

Gudrun Koesters

Volker Voss

EHRUNGEN GEBURTSTAGE GEDENKEN
 Jagdliches 
 Schiessen 

Für die Mitglieder mietet die 
Kreisjägerschaft Mülheim an der 
Ruhr an jedem zweiten Dienstag 
im Monat das Schießkino der 
Firma Schmidthuisen in Xanten. 
Die Teilnahme ist für Mitglieder 
kostenfrei. Im Schießkino können 
Sie die Drückjagdbefähigung 
erlangen, mit dem Kaliber Ihrer 
Wahl auf Jagd gehen oder einfach 
nur „üben“. Fast jede Jagdsitua-
tion, ob Drückjagd- oder Ansitz-
jagd, kann simuliert werden.  
Um Engpässe vor der Drückjagd-
saison zu vermeiden, empfehlen 
wir, den Schießnachweis zeitig im 
Jahr zu erlangen.
Ort: Schießkino Xanten, 
Küvenkamp 24, 46509 Xanten

 Jagdhorn 
 bläsERkurse 

Anfänger und Einsteiger
• Ausbildungskurs (Bläserhut-  
abzeichen) Oktober bis April:  
mittwochs, Flughafen MH 
•  Prüfung (Bläserhutabzeichen) 
23. April 19.30 Uhr, Waldschule
Fortgeschrittene &  
Wiedereinsteiger 
• 19 – 19.45 Uhr, Basics & Technik 
• 20 – 20.45 Uhr, Grundrepertoire
• 21 – 21.45 Uhr, Naturhorn – Vor-
tragsstücke für Fortgeschrittene
mittwochs, Flughafen MH

Im Sommer 2020 planen wir 
einen Ventilhorngrundkurs ein-
mal monatlich montags. 
 

* soweit bis Redaktionsschluß bekannt* in Xanten

AUG 
Di  11.08.  18.30 – 20.20 Uhr
Kreisjägerschaftsschießen* 
Mi  26.08.  18 Uhr 
Aus dem Wald auf den Grill

SEPT 
Di  08.09.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen 

OKT 
Di  13.10.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen* 
9./10.  sowie 16./17. 
Motorsägenkurs Modul B
„Der Fällschein“ Bäume jeglicher 
Größe mit allen Fäll-Techniken

NOv 
Di  10.11.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen 
Sa  14.11.  17 Uhr
Hubertusmesse in St. Mariä 
Geburt, Mülheim Kirchenhügel
Sa  14.11.  19 Uhr
Hubertusfeier in der Kortum- 
stube, Mülheim Kettwiger Str.

DEZ 
Do  03.12.  19 Uhr  
Gänseessen Heißener Hof 
Di  08.12.  18.30 – 20.20 Uhr 
Kreisjägerschaftsschießen* 

VORSCHAU 
19./20.02.2021
Motorsägenkurs Modul A
Liegend- und Schwachholz
Do  27.03.2021  19 Uhr
Wilde Party im Heißener Hof
(Die Karten der abgesagten 
„Wilden Party“ 2020 behalten 
ihre Gültigkeit)

+++ Bei Redaktionsschluss waren alle Termine bis einschl. Mai abgesagt. 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage, Face-

book und dem RWJ +++
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geschäftsstelle
Kreisjägerschaft Mülheim 
an der ruhr e.V.
Großenbaumer Str. 232
45479 Mülheim a.d. ruhr
Tel.:  0208 48 71 94
info@muelheimer-jaeger.de
www.muelheimer-jaeger.de

Vorsitzender
frank Lenz
reichspräsidentenstr. 21-25
45470 Mülheim a.d. ruhr
Tel.: 0208 30 66 96 60
frank.lenz@
muelheimer-jaeger.de

Stellv. Vorsitzender
urs Pfannmüller
Wintgensweg 37 
45481 Mülheim a.d. ruhr
Tel.:  0208 4 66 50 29
urs.pfannmueller@
muelheimer-jaeger.de

geschäftsführer
Christian Peitsch
Mendener Str. 101 · 45470 
Mülheim a.d. ruhr
Tel.: 0172 2 00 12 54
christian.peitsch@
muelheimer-jaeger.de

Schatzmeister
Dr. Mathias Mühlen
Alte Hatzper Str. 10b 
45149 Essen
Tel.: 0201 43 73 80
mathias.muehlen@
muelheimer-jaeger.de

Mitgliederverwaltung
Jutta Stickelbroek
jutta.stickelbroek@
muelheimer-jaeger.de

jungjägerausbildung & 
Schießwesen
Klaus Weltjen
Bruchstr. 97 
45468 Mülheim a.d. ruhr
Tel.: 0208 47 74 40
klaus.weltjen@
muelheimer-jaeger.de

Presse- & 
Öffentlichkeitsarbeit
Anke Gleichmar
Tel.: 0172 4 11 96 92
anke.gleichmar@
muelheimer-jaeger.de

jagdliches Brauchtum
Birgit Pfeifer
Tel.: 0208 46898713
birgit.pfeifer@
muelheimer-jaeger.de

Waldkäuze/
lernort natur
Erdmuthe Luhr-Antons
Tel.: 0208 45 68
erdmuthe.luhr-antons@
muelheimer-jaeger.de

jagdhundewesen
Kirsten Schenk
Tel.: 0201 67 19 69
kirsten.schenk@
muelheimer-jaeger.de

jungjäger
fabian Wagner
Tel.: 0151 42 444 040
fabian.wagner@
muelheimer-jaeger.de

internetbeauftragte
Desiree Maties
desiree.maties@
muelheimer-jaeger.de

KontAKtPRotoKoLL

ergebnisniederschrift über die ordentli-

che Mitgliederversammlung der Kreisjä-

gerschaft Mülheim an der ruhr e.V.  vom 

16.05.2019 im Saal des restaurants „Bür-

gergarten“ aktienstraße 80, Mülheim an 

der ruhr

TOP 1
Begrüßung und eröffnung der Sitzung 

durch den 1. Vorsitzenden frank Lenz. Hin-

weis auf fristgemäße Einladung durch pos-

talische Zusendung der Vereinszeitschrift 

„reviernachrichten“ 24. Ausgabe. Anträge  

zur  Änderung oder Ergänzung der Tages-

ordnung liegen nicht vor. Begrüßung der 

Ehrengäste. Zur Protokollführerin wurde 

Anke Gleichmar gewählt.

TOP 2
Ehrung verstorbener Mitglieder 

TOP 3
Die niederschrift des Protokolls der Jahres-

hauptversammlung 2018 wird ohne Gegen-

stimmen genehmigt.

TOP 4
Die Kurzberichte der Obleute wurden in den 

„reviernachrichten 2019“ dargelegt.

TOP 5
geschäftsbericht des Vorsitzenden

TOP 6
Kassenbericht 2018 und haushalts-

plan 2019 wurden durch Schatzmeister 

Dr. Mathias Mühlen vorgestellt.

TOP 7
Anna Cellar und Michael Dobry haben die 

Kasse geprüft und ordnungsgemäße Kas-

sen- und Buchführung bestätigt.

TOP 8
entlastung des Vorstandes

Achim Thiele schlägt der Versammlung die 

Entlastung des Vorstandes vor. Der Vor-

stand wird einstimmig entlastet.

TOP 9
Achim Thiele wird einstimmig zum Wahllei-

ter für die Vorstandswahl gewählt. 

TOP 10 

Vorstandswahlen

Zur Vorstandswahl stellen sich:

Vorsitzender: frank Lenz

Stellv. Vorsitzender: urs Pfannmüller

Geschäftsführer: Christian Peitsch

Schatzmeister: Dr. Mathias Mühlen

Es gibt keine  Vorschläge für weitere Kan-

didaten. Der Vorstand wird einstimmig wie-

der gewählt. 

TOP 11
anna Cellar und herbert antons wurden als 

Kassenprüfer gewählt

TOP 12
ehrungen und Überreichung der Bläserhu-

tabzeichen

Bläserhutabzeichen:  Im April 2018 wurde 

von Anne Hansen (Obfrau für Brauchtum 

KJS Wesel), urs Pfannmüller (2. Vorsitzen-

der der KJS Mülheim) und Birgit Pfeifer in 

der Waldschule die Prüfung zum Bläserhu-

tabzeichen abgenommen. Acht Teilnehmer 

haben die Prüfung bestanden. 

TOP 12
jägerlossprechung und aushändigung der 

jägerbriefe unter Mitwirkung der Jagdhorn-

bläser. Gleichzeitig Ausgabe der Lose, für 

gespendete Jagdeinladungen bzw. Teilnah-

me am Jagdhornbläserkurs. Laudatio an die 

Jungjäger durch urs Pfannmüller. Anschlie-

ßend Verlosung von Ansitzeinrichtungen 

an die gastgebenden revierpächter durch 

Klaus. Die reviereinrichtungen wurden 

durch die Jungjäger im Zuge der Ausbildung 

gebaut. Prüfungsergebnis: 14 Teilnehmer 

haben sich der Prüfung gestellt und bestan-

den. 

TOP 14
anträge haben den Vorstand der KJS nicht 

erreicht und es werden auch keine gestellt.

TOP 11
Verschiedenes

Keine Punkte.

Mit der Ankündigung verschiedener Termi-

ne beschließt der 1. Vorsitzende die Sitzung.

Mülheim an der Ruhr, den 30.05.2019

frank Lenz

Anke Gleichmar

Jagd & Mode Heistrüvers

• Beratung, Verkauf,
 Reparatur und Wartungen  
 aller Jagd- und Sportwaffen 
• Einschießservice aller    
 Jagdwaffen 
• Munition und Bekleidung 
• Optik und Nachtsichttechnik 
• Hundebedarf 
• Jagdreisen 
• Schießtraining 
• Ihr Komplettaustatter
 für den Jäger

Ihr kompetentes

Jagdfachgeschäft

am Niederrhein

Auf dem Bock 30
47669 Wachtendonk

Wir beraten Sie gerne,  
sprechen Sie uns

einfach an!

Tel.: 02836 206
www.heistruevers.de

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Preise und Anzeigengrößen fi nden Sie unter: www.muelheimerjaeger/mediaplan.de

bürobaltha
Konzept und Gestaltung
Karlsplatz 10
D-47798 Krefeld
T  +49 (0) 21 51 .77 97 45
M  +49 (0) 1777. 44 35 47
office@gabybaltha.de
www.gaby.baltha.de

bürobaltha ist ein kleines, 
aber feines Designbüro. 
Tätigkeitsfelder sind Corporate 
Design, Editorial-, Grafi k- und 
Web-Design. 

bürobaltha entwirft für Sie 

bürobaltha gestaltet Logos, 
Geschäftsausstattungen, 
Imagebroschüren, 
Produktfolder,
Plakate und hilft Ihnen gerne 
bei der Gestaltung Ihrer 
Anzeige.

g

    Kreisjägerschaft
Mülheim an der  Ruhr e.V.
  im Landesjagdverband NRW e.V.
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bürobaltha
Konzept und Gestaltung
Karlsplatz 10
D-47798 Krefeld
T  +49 (0) 21 51 .77 97 45
M  +49 (0) 1777. 44 35 47
office@gabybaltha.de
www.gaby.baltha.de

Weidmannsheil 36  ·  45481 Mülheim an der Ruhr

Fon: 0208 481120  ·  Fax: 0208 460136

info@timmerhaus.de  ·  www.timmerhaus.de

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Die Preise und Anzeigengrößen fi nden Sie unter: www.muelheimerjaeger/mediaplan.de

das Magazin reviernachrichten 

erreicht eine breite Zielgruppe 

von Menschen, die sich nicht 

nur als Mitglied mit dem Thema 

jagd beschäftigen, sondern 

auch die Menschen, die sich 

über die zahlreichen aktivitäten 

der KjS informieren möchten.

haben Sie Fragen?

Wir beraten Sie gerne bezüglich 

der Gestaltung Ihrer Anzeige 

oder auch zu drucktechnischen 

fragen: Tel.: 0208 48 71 94

Oder geben Sie einfach Ihre 

druckreife Anzeige online über 

unsere Mail-Adresse auf:

info@muelheimer-jaeger.de

MeDIAPLAn

Der aktuelle Mediaplan mit 

den formaten und Preisen steht 

Ihnen zum download auf 

unserer Website zur Verfügung.

www.muelheimer-jaeger.de

Anzeigenschluß ist immer

der 31. Januar.

AnZeIGen


